
ftholldru*-Irequenrgong oul unendlicher Sthollwond oriol
und unler 30"

Ab 3,5 kHz übenogend lineor, relofiv ilorke Rithtwirkung.

Worserlollspektrum rul unendlicher Srhollwond uriol

l(einerlei Slörungen, perfeh.

Sprungonlwort oul unendlkher fthollwond oriol

Sehr «hndles [in- und Ausxhwingen.

lmpedonz-[requenrgong

Bei $orker Spreizung der lmpedonzkurve lö$ sirh eine Resononzfiequenz

der Membronfolie erohnen.

106x74 mm

........... 81x57 mm zzgl. Anxhlüse

6mm

llembronmoleriol:

lmpedonzminimum im Übertrogungsbereith: ................4,3 0hm/|0 kHz

Glekhstromwiderdond:

tmpfindlidkeir (2,83 v, I m, 4 kHzl: 95 dB

niedrigsleTrennfrequenz:..........................................................3,0kH2

Übertrogungsberei(h f6 dB) ....------...........................2,0-38 kHz

iiußerst nieddger l(lir, ob 3 kllz Rehrenzquolitä.

lflirrloktor 1(2, l(3 und l(5 über Signolpegel bei 40 kHr

Harwood Acoustics AM 25
Preis:200 Euro

Vertrieb: HiFisoun4 Münsler

Horwood Acouslics prtisenliert noch Btindchenhochtönern

und Mogneloslolen eßm0lig drei Air-Molion-Tronsformer.

Schon der kleinste dieses Trios, der AM 25, bietet mit I 5

Quodrotentimetern Ab$r0hlf ltide die choroklerislischen

Quolitöten dieserWondlergotlung: Dynomik im Überfluss.

Dos nomengebende Merkmol von Air-Molion-Trons-

formern ht die in tolten gelegle Membron, die sich

senkreül zur Ri(htung der fthollousbreitung bewegl.

Dobei wir die luft ous den Folten herousgedrürh oder

ongesougl - ie n0ch Poloritil des Signoh. Dem Verhältnh

von Breile und liefe der Fohen entsprül die Relofion von

Membron- und Lufigeschwindigkeit Mil relofiv geilnger

Membronbewegung elzeugl ein Air-Molion-Tronslormer

hohen ftholldruck.

Der Horwood-AMl lrügt hinter der mossiven, serhs

Millimeler $orken Aluminiumfronl ein krüftiges Antriebs

sy$em mil Neodym-Mognelen. Die im Frontploflenous-

schnitt sichtboren Rippen bilden den vorderen Mogneftol

Dohinter befindet sich die Foltenmembron, und den

Abschlus mocht der ühnlich geformte hinlere Mognegol.

Einen oku$ischen Abschlus gibt es nirht Der AM 25 will

in ein obgefennles Gehäuseobteil eingeboüwerden. Dus

beiliegende 5ürk Filz gehört zwingend ouf die Rürkseite

des Hochtönen; ohne diese Bedtimpfung vertindeil sich

der trequenzgong und leidel dos Ausschwingverhohen.

Besonders viel Volumen benötig der Hochtöner ober

nirht 50 bis I 00 Kubikzenlimeter sind bereits reirhlich.

Diese wollen ollerdings stork bedümpft sein: Schlichte

Polyeslerwotle ist nkh ousrekhend dichl Bondum 800

oder Domping I 0 eignen sich vorzüglirh.

Unler oplimolen [inboubedingungen bietel der AM 25

eine perfekt glottg ob 4.000 Herlz optimol ousgewogene

Wiedergobekurve. Ausrhwing- und Klirrverholten sind

koum norh zu überbielen. Die Großsignolfe$igkeil isl

überrogend, der Hochlöner olso ouch für dynomikbetonte

Anwendungen be$ens geeignel. Ab 2.000 Heltz isl er ein-

sefzbor, und donk des perfekt lineoren lmpedonzverloufs

reicht dolür bereits ein srhlichtes 6-dB-Fiher.

fozi[ Mil dem AM 25 liefert Horwood Acouslics einen

exzellenlen Air-Molion-Tronsformer, der oudiophile

Quolitöten und überzeugende Dynomik in ideoler Weise

vereinl.

Au0enmoße:

[inboumoße:

fröstiefe: .....

lflirrloklorlrequenzgünge l(t K3 u. K5 bei 90 dB miftlerem

ftholldrutkpegel

Ühnogendes Großsignolverlmhen

Hobby HiFi 2/201O


